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 Veröffentlicht am 28.11.1956

Norm

ZPO §503 Z2 C2c

Rechtssatz

Hat das Erstgericht tatsächliche Feststellungen auf Grund des Inhaltes einer Urkunde und einer Zeugenaussage

getro5en, so ist das Berufungsgericht verp9ichtet, die tatsächlichen Feststellungen des Erstgerichtes, wenn sie

angegri5en werden, auf ihre tatsächliche Richtigkeit hin zu prüfen, es ist ihm aber verwehrt, unter Umgehung der

Aussage des Zeugen die Urkunde für sich allein rechtlich zu würdigen.
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